
 
 
 
 
 

Medienmitteilung 

 

Dr. med. Adrian Wäckerlin neuer Chefarzt der Intensivmedizin 
 
Wir freuen uns Ihnen mitzuteilen, dass Dr. med. Adrian Wäckerlin zum neuen 
Chefarzt der Intensivmedizin im Kantonsspital Graubünden gewählt wurde. Er 
trat am 1. März 2010 die Nachfolge von PD Dr. med. Adrian Frutiger an. 
 
Dr. med. Adrian Wäckerlin ist „born and bred“ in Zürich, wo er 1991 auch das 
Medizinstudium und die Promotion an der Universität Zürich abschloss. Es folgte 
die Weiterbildung zum Facharzt Innere Medizin FMH am Spital Uster und der 
Medizinischen Klinik am Universitätsspital Zürich (USZ). Nach einer erfüllenden 
Zeit als Oberarzt auf der Intensivstation des Kantonsspitals Graubünden im Jahre 
1998 und dem Abschluss der Weiterbildung zum Facharzt Intensivmedizin FMH am 
USZ sowie der Erlangung des Europäischen Diploms in Intensivmedizin leitete er 
von 2000 bis Ende 2003 die Interdisziplinäre Intensivstation am Stadtspital Waid in 
Zürich. Danach kehrte Dr. med. Adrian Wäckerlin 2004 als Leitender Arzt auf die 
Intensivstation des Kantonsspitals Graubünden zurück.  
 
Es folgten Jahre mit interessanter klinischer Tätigkeit, Projekt- und 
Kommissionsarbeiten sowie ein starkes Engagement in der Weiterbildung, sowohl 
der Assistenzärzte als auch der Lernenden in Intensivpflege. Als Mitglied der 
Prüfungskommission der Schweiz. Gesellschaft für Intensivmedizin ist Dr. med. 
Adrian Wäckerlin auch national direkt in die Weiterbildung der Fachärzte Intensiv-
medizin involviert. Neben den fachlichen Weiter- und Fortbildungen hat er sich 
auch ein fundiertes Wissen in Projekt-, Prozess- und Führungsmanagement 
angeeignet. 
 
Dr. med. Adrian Wäckerlin hat 4 Kinder und lebt mit seiner Familie in Chur. 
 

(Foto auf Seite 2 der Mitteilung) 

 

 

 

Weitere Informationen erteilen: 

Dr. oec. HSG Arnold Bachmann 

Vorsitzender der Geschäftsleitung 

Telefon 081 256 67 00 

 

Dr. med. Thomas Sieber 

Departementsleiter ANIR (Anästhesie,  

Notfallstation, Intensivmedizin, Rettung) 

Telefon 081 256 65 00 

 

Chur, 8. März 2010/MV 



 

 

 

 

Dr. med. Adrian Wäckerlin 


